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Ser Serbraucß an Sßetroleunt ift burcß bie einen febjr teicßten ©ang
unb babureß einen großen Mugeffeït bebingeitbe (Sinfacfjlfeit ber
Honftruftion. bed ©nom® unb bie Sortrefflicßfeit ber Schmierung
ein feßr geringer unb beträgt pro ©tunbe unb Sßferbetraft 0,3 bid
0,6 Siter je rtaeß ber ©röße ber ÜRafcßine. Sie Strt unb Seife,
wie ber ©nom bad zum betriebe nötige, petroleum anfaugt, ift
in ben meiften Säubern patentirt unb unterfeßeibet fidj auf bad
Sortßeilßaftefte oon ©inrießtungen, tnelcße anbere Honftruftionen
jutn felben groeefe anroenben, babureß,, baß ber Slpparat feine
Sßumpe ift, roelcf)e oft zu Störungen Serantaßung gibt, oiet»

meßr, ba abfotut feine beroegtießen Steile oorßanben, ununter»
brennen fießer funftioniren muß unb babet fo geringe Wengen oon
petroleum förbert, baß ber ©nom ben geringften ^etroleumoerbraudf
aufweist unb in jebem galt etjer weniger unb nießt meßr fonfu»
mixt afS anbere ©ßfteme. Surcß eine feßr praftifeße ©inrießtung
fann fein Sfsetroteum naef) Stußen oe'rbampfen, fo baß bie Wafcßine
»öBig genteßtod ift. S er ©ad» unb S)3etroIeum»Wotor ©nom ift j

feßr einfaeft unb leießt jugängiieß unb bat wenige ßemegtieße |

Ißeite unb biefe finb bauerßaft; bie Sager finb breit unb befinben
fid) wie alle anberen Sßeite in einem gefeßfoffenen Haften

'

oor
Staub gefeßüßt. Sie ©eßmierung ift reießtieß, felbfttßätig unb un»
feßlbar unb babei Biel fparfamer wie bei anberen Wafcßinen. Sa»
bei ift aueß bie Sartung eine bebeutenb einfaeßere, fie befeßränft
fidj längere Qeit nur auf bad 9(n» unb Stbftetten bed. Wotord.

Stuf grage 404. Unterzeichneter bat einen bereits neuen
ÎBaffermotor oon jirfa 1 SPferbefraft wegen SRicbtgebraucß billig
ju oerfaufen unb wünfebt mit grageftétler in Horrefponbenz ju
treten, ffi. SSitrtß, meeß. Serfftätte, Sunbt b. Sicßtenfteig.

Stuf grage 399 ßabe fämmtlicße Wafcßinen zur gabrifation
»an SRineratmaffer zu oerfaufen. 3- ©teiner, meeßan. Serffiätte,
SBiebifon.

Stuf prägen 403 unb 404 ßabe ich einen fleinen Sßnamo
unb einen-ffiaffermotor zu oerfaufen. 3. ©teiner, meeß. Serfftätte,
Sßiebifon.

Stuf grage 409 babe icß mehrere SReferooird oon 1000—1500
Siter Snßalt zu oerfaufen. 3' Steiner, mech. SBerfftätie, Siebifon.

Stuf gruqe 412. 3- Steiner, meeß. SBerfftätte, äöiebifon, ßat
erne eijerne Sreßbanf für ^tolgbrecßSter ju oerfaufen.

Stuf grage 399. ©eßr oorjüglicße Apparate unb Wafcßinen
»on größter Seiftungdfäßigfett zur Wineratmafferfabrifation jeber
Sht liefern unter ©arantie Sintert u. ©oßn, Safet, toelcße aueß

gerne jebe Slnteitunq gur gabrifation ertßeilen.
Stuf grage 407. g-otgenbe zwei ©eßtoffermeifter in ©cßaff»

laufen tiefern bie St. ©alter @<ßulbanf»Sefcßläge: ipübfcßer, SRacß»

folger oon Scßenf, Wüßlenftraße, unb ©tiertin»2Büfcßer, SReuftabt.
Stuf grage 405. Sltoid ©dßäti, Wöbetfcßreinerei u. »Öanbtung,

Samen, ßätt biefe ©cßacßfpiet'Sifcße feit gaßren auf Sager, in
10 Zentimeter ©röße bis 120 Zentimeter Surcßmeffer unb gibt
liefen Slrtifei in allen greifen bittig ab.

Stuf grage 405 tßeite Sßnen mit, baß icß ©cfiacßfpiet»Sifcße
afô Spezialität oerfertige, ^einrieb Stmacßer, ©itberdmßt bet
Snterlafen.

Stuf grage 414 tßeile mit, baß icß fofeße fteine Seftitlirappa»
rate mit unb oßne ©ptraftiondapparate anfertige, nach eigener unb
frember Zeichnung. äöünfcße mit bent gragefteQer in Horrefponbenz
jn treten, ©mit Hern, Hupferfcßmieb in Surbentßat (Qüricö).

Slnf grage 411 tßeite icß Sßnen ntit, baß ich foteße Strbeit
überneßme. ©mit Hern, Hupfer'cßmieb in Surbentßat (güricß).__

Stuf grage 409. Sorratßige eiferne SReferooird für SBaffer
ober petrol oon 1000 unb 1600 Siter gnßalt oerfauft bittigft gr.
@rärirg«Sutoit, meeßanifeße ©djtofferei, Siel.

Stuf grage 412. SBlr. tiefern Spolzbreßbänfe für gnß» ober
Sraftbetrieb in jeber gewünfeßten ©röße unb erbitten Stngabe ber

oerlangten ©piyenßöße unb Sreßtänge. Stemmer tt. So. Wafcßinen»
fabiif unb ©ießerei, S3afet.

^Stuf grage 395. gür mittelgroße ©eßmiebeavbeiten, nament»
ließ in ©efenfen, eignet fieb in gotge großer Seifiung, teiditer §anb»
ßabung, beliebiger fReguttrung ber g-atlßöße wie bet einem Sampf»
hammer unb gang unbebeuteitber Slbnüßung oor Stttem au§ ber

griftion?=gattßammer, oon beut ein ©pempiar bei unS eingefeßen
werben fann. Stemmer u. ©o., SDiafcßinenfabrif unb ©ießerei, SBafet.

^
Stuf grage 404 offerire 3hno" einen paffenben SBaffermotor

'Sanger.tialturbine) für 1—U/2 ifSferbefraft, oerfertigt 00m SRotoren»
fdjmieb in ßfürieb". Hart fffeter, medi. SSerfftätte, fRuboIfftetten.

®utimiffioitês3ïtt5eigc4,
SîotJj betr. öcn ©ubmiffioné-Sluietncr. S3er bie jeweiten

m ber erften §ätfte ber SBodje neu eröffneten ©ubmiffioneit oorßer
oU erfaßren wünfeßt, at§ e§ bureß bie naebfie Sîummer b. 93t. ge»
icßeßen fann, finbet fie in bem in unferm Sertage erfeßeinenben
#/®(tin)eijer ^8au=33iatt" ($reiê gr. 1. 50 per Cluartal^. *3)aâîeI6e
wirb nämtieß je Sftittwocßä ausgegeben, bie „Süuftrirte fcfjroeijer.
§anbwerfer»3eitung" ©amftagS. ger §ttbmif|"tons-|ln5etger biefer
«iben glätter tl ber notiBünbiglle unb prompteftr ber gdfmri?.

Ucbcr bie SUuefüßrimg ber (fM)pfcr=, ©rßretner», SDloler»
unb HJurguctnrbeitcn, ber ©aë» unb äönffcrlcitungen, fomic
über bie Sieferuttg ber föefeßtöge für bad SBtrtßfdjaftdgebäube

im güricßßorn wirb hiermit Sonfurren^ eröffnet, fßtäne, Sforau««
maß unb Uebernaßmdbebingungen fönnen beim bauteitenben Streßt»
teften, §errn SR. 3ottinger, SRüßtebacßftraße 92r. 40 in SRiedbad),
tägKcß oon SRorgend 8 llßr bid SRacßmittagd 3 ttßr, eingefeßen
werben. Offerten finb oerfcßloffen mit ber Sluffcßrift „©ingabe für
93auarbeiten jnm SBirtßfcbaftdgebäube im 3nricßßorn" bid fpäteftend
ben 15. Sluguft an ben ©emeinberatß SRiedbacß einjufenben.

®ie @rb», SWuurer», Steinßauer», 3imnter=, ©ebnrbuttgö»
fin Swtcement unb 3i«loIni, Spengler», Stilreiner», ©lofer»,
Sdjntieb», $rf)ioffer= nitb 9SBoierorbeiten, foluie bie Lieferung
ber eifernen Wolfen nnb ©öulen für fünf ©eßäube bed Sttfo»
ßotbepot in SRomandßorn werben ßiermtt $ur Honfurrenj audge»
feßrieben. fjStäne, Sfebingungen unb Slngebotformutare finb bei
©errn 93aufüßrer Sübi, §afnerftraße 47 in 3üricß, jur ©infießt
aufgelegt. Uebernaßmdofferten finb ber Sireftion ber etbg. 93auten
in SBern oerfcßloffen unter ber Stuffcßrift: „Stngebot für Sltfoßnt.
bepot SRomandßorn" bid unb mit bem 19. Sluguft franfo einju»
reießen.

lieber bie Lieferung bon ©ronitorbeiten (Sritte unb fso»
beftplatten) unb IBut^enrienteu für bad HSotptecßnifum unb |)ocß»
feßute 3üricß nebft Serfeßarbeiten wirb ßiemet Honfurrenj eröffnet.
Soraudmaß nnb 33ebingungen fönnen im SSureau ber Sauinfpet»
tion (3imm.r SRr. 42) im Öbmannamt eingefeßen werben unb finb
Sßreidetng^jften oerfcßloffen mit ber Sluffcßrift: „Strßeiten fürd $otp»
tecßnifumil3)id fpäteftend ben 15. Sluguft ber Sireftion ber öffent»
ließen Strßeiten in 3üricß einzureichen.

Sic 3imntcr», ©freiner», ©lofer» nnb Srfjloffcritrbeitcn
für gtoci BJlogosingcböubc (je 30 SJfeter lang, 12 unb 13 StReter

breit, jmei» unb brei)töcfig), bie in ©öfeßenen erftetlt werben folten,
werben ßiemit jur Honfurrenj audgefeßrieben. ©änimtltcße Sir»
beiten werben jufammen an einen tteberneßmer oergeben. Sßtäne,

SSoranfcßtag unb SBebingnidßeft fönnen bei bem ©ibgen. ©enie»
bureau Slbtßeitnng fürSBefeftignngdbauten in Sern, neued Sunbed»
ratßdßand, oon febmeijerifeben lleberneßmern eingefeßen werben unb
finb Uebernaßmdofferten mit Sluffcßrift: „SlngebDte für Sludbau ber
SRagajine in ©öfeßenen" eoenbafelbft bid unb mit bem 20. Sluguft,
Slbenbd 5 Ußr, franfo einzureichen.

SSoffcrticrforgung 9J{ojingctt. lieber bie ©rftetlung einer
SBafferoerforgung wirb ßiemit Honfnrrenf eröffnet. Sie Strßeiten
umfaffen 3uteitung ber Ouellen, ©rftetlung eined SReferooird in
Zementbeton, bed ÖeitungSneßed mit ©uß=9Ruffenrößren, einer Stn»

Zahl laufenber Srunnen, eoentuell Ueberflurßpbranten k. fammt ber

erförbertießen ©rabarbeit naeß ffSlan unD 93aubefdmeb. Sie Str»

ßeiten werben einzeln ober fammtßaft oergeben, ©ingaben finb zu
richten bid 15. Sluguft an §errn,3b. Simmann, ©emeinbeantmann,
ber jebe weitere Studfunft ertßeilen wirb.

giie Öcn DJcubnu öcr lotljoliftfjcn ftirrffc in Itntccftroff
finb zu oergeben : a) Sie ©ranit» unb Hatffteintieferungen für ben
Socfei, b) bie Sieferung oon 26 ©äuten in ßartem Siein, o) bie

©teinßauerarbeiten in ©aoonnière ober ©anbftein, d) bie gefamm»
ten SOiaurerarbeiten. Sßtäne unb SBorfcßriften fönnen bid 13. Sluguft
je SRacßmittagd oon. 2—6 Ußr im fatßotifcßen ©efeUenßaud in §ot»
tingett eingefeßen werben. SBerfcßloffene mit ber Sluffcßntt : „Hatß.
Hivcßenßau llnterftraß" oerfeßene Offerten finb bid 15. Sluguft an
ben Sßräffbenten bed Hircßenbauaereind 3üricß: §ocßw. §errn Sefait
Sfififter in ©intertßur, abzugeben.

SlnëfûÇrnng öcr ätvbciten on öcr Sönffcrucrforgnttg
tiOtt ©ttpr bei Slarau, nämtid): 1. ©rftetlung oon ©antmelbrunn»
ftuben aud Setonmauermerf.' 2. ©rftetlung eined 350 Hubifmeter
ßattenben Soppet'SReferooird aud Setonmauerwerf. 3. Uiefern unb
liegen oon z'tfa 7860 gußeifernen S)2uffenrößren oon 200 bid 75

SRiûimeter Sicßtmeite. 4. Siefern unb Segen ber ©cßieberßaßnen,

§ßbranten unb gormftücfe. 5. Sad Oeffnen unb SSiebereinbecfen

ber Seitungdgraben für obige Seitunge ©ingaben finb ber ©e-

meinberatßdfanzlei ©ußr einzureichen, wofetbft auch bie ffftäne unb

Sauoorfcßritten eingefeßen werben fönnen bid unb mit bem 24. Stug.

Anfertigung ettte« neuen 8etcf)cnttingcnd, 3raeifpännev,
für bie ©emembe Slarau. 3eid)nungen mit Singeboten werben oont
Sauamt Slarau entgeaengenommen bid zum 25. c'tuguft.

Sie ©etneinöe Aoratt ift im gälte, eine SBafferfraft oon

burcßfcßnittlich 40 «fSferbefeäften für eleftrifcße Selencßtung zur Ser»

wenbung zu bringen. ©§ wirb bie ©rftclluttg öer cfcttrifd)ctt
Anlage zur Honfurrenz audgefeßrieben. Sie näheren Sebingungen
fönnen beim ©emeinberatß Slarau eingefeßen werben. Sie ©in»

gaben mit oerbinblicßem Hoftenuoranfcßtag finb an benfelben ein»

Zureichen bid 15. September.
Sic ©cnteittöc ©oië ßat zu bem neu z« erfteüenben grieb»

ßofe ©rb», SRaurer» unb ©teinßauerarbeit zu oergeben. Slnmel»

bungen ßiefür finb bid Witte Sluguft bei £>errn ©emeinberatß linger
ZU machen, wo auch fßlan unb Saubefdirieb zur ©infießt oortiegen.

îylnfftorrcftion in Aiel. Sie Sludfüßrung ber auf 116,469
granfen beorfirten Horreftion ber ©cßüß zwifeßen Sözingen unb
ber SSaffertßeitung (nießt inbegriffen bie ©ifenfonftrnftion ber neuen
©eßteufeneinrießtungen) wirb ßiemit zur Honfurrenz audgefeßrieben.
Sßläne, Soranfcßiäge unb Saußebingungen liegen auf bent Sureau
bed Sezirfdingenieurd 3» Stnberfußren zur ©infießt auf. Slngeßote
für bie ganze Strbeit ober einzelne Stßtßeilungen berfetben finb in
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Der Verbrauch an Petroleum ist durch die einen sehr leichten Gang
und dadurch einen großen Nutzeffekt bedingende Einfachheit der
Konstruktion des Gnoms und die Bortrefflichkeit der Schmierung
ein sehr geringer und beträgt pro Stunde und Pferdekraft 0,3 bis
0,6 Liter je nach der Größe der Maschine. Die Art und Weise,
wie der Gnom das zum Betriebe nöthige Petroleum ansaugt, ist
in den meisten Ländern patentirt und unterscheidet sich auf das
Vortheilhafteste von Einrichtungen, welche andere Konstruktionen
zum selben Zwecke anwenden, dadurch, daß der Apparat keine
Pumpe ist, welche oft zu Störungen Veranlaßung gibt, viel-
inehr, da absolut keine beweglichen Theile vorhanden, ununter-
brochen sicher funktioniren muß und dabei so geringe Mengen von
Petroleum fördert, daß der Gnom den geringsten Petroleumverbrauch
aufweist und in jedem Fall eher weniger und nicht mehr konsu-
mirt als andere Systeme. Durch eine sehr praktische Einrichtung
kann kein Petroleum nach Außen verdampfen, so daß die Maschine
völlig geruchlos ist. Der Gas- und Petroleum-Motor Gnom ist i

sehr einfach und leicht zugänglich und bat wenige bewegliche î

Theile und diese sind dauerhaft; die Lager sind breit und befinden
sich wie alle anderen Theile in einem geschlossenen Kasten vor
Staub geschützt. Die Schmierung ist reichlich, selbstthätig und un-
sehlbar und dabei viel sparsamer wie bei anderen Maschinen. Da-
bei ist auch die Wartung eine bedeutend einfachere, sie beschränkt
sich längere Zeit nur auf das An- und Abstellen des Motors.

Aus Frage 404. Unterzeichneter hat einen bereits neuen
Wassermotor von zirka 1 Pferdekraft wegen Nichtgedrauch billig
zu verkaufen und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. W. Würth, mech. Werkstätte, Bundt b. Lichtensteig.

Auf Frage 400 habe sämmtliche Maschinen zur Fabrikation
von Mineralwasser zu verkaufen. I. Steiner, mechan. Werkstätte,
Wiedikon.

Auf Fragen 404 und 404 habe ick einen kleinen Dynamo
und einen Wassermvior zu verkaufen. I. Steiner, mech. Werkstätte,
Wiedikon.

Auf Frage 400 babe ich mehrere Reservoirs von 1000—1500
Liter Inhalt zu verkaufen. I. Steiner, mech. Werkstälte, Wiedikon.

Auf Frage 412. I. Steiner, mech. Werkstätte, Wiedikon, hat
e'ne eiserne Drehbank für Holzdrechsler zu verkaufen.

Auf Frage 400. Sehr vorzügliche Apparate und Maschinen
von größter Leistungsfähigkeit zur Mineralwasserfabrikation jeder
Art liefern unter Garantie Binkert u. Sohn, Basel, welche auch
gerne jede Anleitung zur Fabrikation ertheilen.

Aus Frage 407. Folgende zwei Schlossermeister in Schaff-
Hausen liefern die St Galler Schulbank-Beschläge: Hübscher, Nach-
folger von Schenk, Mühlenstraße, und Stierlin-Wüscher, Neustadt.

Auf Frage 40s. Alois Schält. Möbelschreinerei u. -Handlung,
Tarnen, hält diese Schachspiel-Tische seit Jahren auf Lager, in
W Centimeler Größe bis 120 Centimeter Durchmesser und gibt
diesen Artikel in allen Preisen billig ab.

Auf Frage 40s theile Ihnen mit, daß ich Schachspiel-Tische
als Spezialität verfertige. Heinrich Amacher, Äilderswyl bei
Jnterlaken.

Auf Frage 414 theile mit, daß ich solche kleine Destillirappa-
rate mit und ohne Extraklionsapparate anfertige, nach eigener und
fremder Zeichnung. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Emil Kern, Kupferschmied in Turbenthal (Zürich).

Auf Frage 411 theile ich Ihnen mit, daß ick solche Arbeit
übernehme. Emil Kern, Kupferschmied in Turbenihal (Zürich).

Auf Frage 400. Borräthige eiserne Reservoirs für Wasser
oder Petrol von 1000 und 1600 Liter Inhalt verkauft billigst Fr.
Grürirg-Dutoit, mechanische Schlosserei, Viel.

Auf Frage 412. Wir. liefern Holzdrehbänke für Fuß- oder
Krastbetrieb in jeder gewünschten Größe und erbitten Angabe der

verlangten Spitzen höhe und Drehlänge. Aemmer u. Co. Maschinen-
fabrik und Gießerei, Basel.

Auf Frage 40Z. Für mittelgroße Schmiedearbeiten, nament-
lià in Gesenken, eignet sich in Folge großer Leistung, leichter Hand-
habung, beliebiger Regulirung der Fallhöhe wie bei einem Damps-
bammer und ganz unbedeutender Abnützung vor Allem aus der

Friktions-Fallhamnier, von dem ein Exemplar bei uns eingesehen
werden kann. Aemmer u. Co., Maschinenfabrik und Gießerei, Basel.

^
Aus Frage 404 offerire Ihnen einen passenden Wassermotor

"Tangertialturbine) für I—N/z Pferdekraft, verfertigt vom Motoren-
Ichmied in Zürich'. Karl Peter, mech. Werkstätte,

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

>n der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
hu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
I^hen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" l^Preis Fr. t. 50 per Quartale Dasselbe
chird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Submissions Anzeiger dieser
beiden Hiätler ill der voülländigste und prompteste der Schweiz.

Ueber die Ausführung der Gypser-, Schreiner-, Maler-
und Parquetarbeiten, der Gas- und Wasserleitungen, sowie
über die Lieferung der Beschläge für das Wirthschaftsgebäude

im Zürichhorn wird hiermit Konkurrenz eröffnet, Pläne, Voraus-
maß und Uebernahmsbedingungen können beim bauleitenden Archi-
tekten, Herrn R, Zollinger, Mühlebachstraße Nr. 40 in Riesbach,
täglich von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr, eingesehen
werden. Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift „Eingabe für
Bauarbeiten zum Wirthschaftsgebäude im Zürichhorn" bis spätestens
den 15. August an den Gemeinderath Riesbach einzusenden.

Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Bedachungs-
lin Holcement und Ziegekni, Spengler-, Schreiner-, Glaser-,
Schmied-, Schlosser- und Malerarbeiten, sowie die Lieferung
der eisernen Balken und Säulen für fünf Gebäude des Alko-
holdepvl in Romanshorn werden hiermit zur Konkurrenz ausge-
schrieben. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind bei
Herrn Bauführer Lüdi, Hafnerstraße 47 in Zürich, zur Einsicht
aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidg. Bauten
in Bern verschlossen unter der Aufschrist: „Angebot für Alkohol-
depot Romanshorn" bis und mit dem 19. August franko einzu-
reichen.

Ueber die Lieferung von Granitarbeiten (Tritte und Po-
destplalten) und Buchenriemeu für das Polytechnikum und Hoch-
schule Zürich nebst Belegarbeiten wird hiemil Konkurrenz eröffnet.
Vorausmaß und Bedingungen können im Bureau der Bauinspek-
tion (Zimm.r Nr. 42> im Obmannamt eingesehen werden und sind

Preiseing^hen verschlossen mit der Aufschrift: „Arbeiten fürs Poly-
techniknmilZns spätestens den 15. August der Direktion der ösfent-
lichen Arbeiten in Zürich einzureichen.

Die Zimmer-. Schreiner-, Glaser- und Schlosserarbeiten
für zwei Magazingebäude (je 30 Meter lang, 12 und 13 Meter
breit, zwei- und dreistöckig), die in Göschenen erstellt werden sollen,
werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Sämmtliche Ar-
beiten werden zusammen an einen Uebernehmer vergeben. Pläne,
Voranschlag und Bedingnishefl können bei dem Eidgen. Genie-
bureau Abtheilung für Befestigungsbauten in Bern, neues Bundes-
rathsbaus, von schweizerischen Uebernehmern eingesehen werden und
sind Ikebernahmsvsferten mit Ausschrist: „Angebote sür Ausbau der
Magazine in Göschenen" ebendaselbst bis und mit dem 20. August,
Abends 5 Uhr, franko einzureichen.

Wasserversorgung Mazingen. Ueber die Erstellung einer
Wasserversorgung wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Die Arbeiten
umfassen Zuleitung der Quellen, Erstellung eines Reservoirs in
Cementbeton, des Leitungsnetzes mit Guß-Muffenröhren, einer An-
zahl lausender Brunnen, eventuell Ueberflurhydranten ze. sammt der

erförderlichen Grabarbeit nach Plan und Baubeschrieb. Die Ar-
beiten werden einzeln oder sammthaft vergeben. Eingaben sind zu
richten bis 15. August an Herrn,Jb. Ammann, Gemeindeammann,
der jede weitere Auskunft ertheilen wird.

Für den Neubau der katholischen Kirche in Unterstratz
sind zu vergeben: a) Die Granit- und Kalksteinlieserungen für den

Sockel, d) die Lieferung von 26 Säulen in hartem Siein, o) die

Steinhauerarbeiien in Savonnisre oder Sandstein, ck) die gesamm-
ten Maurerarbeiten. Pläne und Vorschriften können bis 13. August
je Nachmittags von 2—6 Uhr im katholischen Gesellenhaus in Hot-
tingen eingesehen werden. Verschlossene mit der Ausschrm: „Kalh.
Kirchenbau Unterstraß" versehene Offerten sind bis 15. August an
den Präsidenten des Kirchenbauoereins Zürich: Hochw. Herrn Dekan

Psister in Winierthur, abzugeben.
Ausführung der Arbeiten an der Wasserversorgung

von Suhr bei Aarau, nämlich: 1. Erstellung von Sammelbrnnn-
stuben aus Betonmauerwerk. 2. Erstellung eines 350 Kubikmeter
haltenden Doppel.Reservoirs aus Betonmauerwerk. 3. Liefern und
Legen von zirka 7860 gußeisernen Muffenröhren von 200 bis 75

Millimeter Lichtweite. 4. Liefern und Legen der Schieberhahnen.
Hydranten und Formstücke. 5. Das Oeffnen und Wiedereindecken

der Leitungsgraben sür obige Leitunge Eingaben sind der Ge-

meinderalhskanzlei Suhr einzureichen, woselbst auch die Pläne und

Bauvorschriften eingesehen werden können bis und mit dem 24. Aug.

Anfertigung eines neuen Leichenwagens, Zweispänner,
für d>e Gemeinde Aarau. Zeichnungen mit Angeboten werden vom
Bauamt Aarau entgeaengenommen bis zum 25, Äugust.

Die Gemeinde Aarau ist im Falle, eine Wasserkraft von
durchschnittlich 40 Pserdekräften für elektrische Beleuchtung zur Ver-
Wendung zu bringen. Es wird die Erstellung der elektrischen
Anlage zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die näheren Bedingungen
können beim Gemeinderath Aarau eingesehen werden. Die Ein-
gaben mit verbindlichem Kostenvvranschlag sind an denselben ein-

zureichen bis 15. September.
Die Gemeinde Gais hat zu dem neu zu erstellenden Fried-

Hose Erd-, Maurer- und Steinhauerardeit zu vergeben. Änmet-
düngen hiefüc sind bis Mitte August bei Herrn Gemeinderath Unger
zu machen, wo auch Plan und Baubeschrieb zur Einsicht vorliegen.

Flutzkorrektion in Biel. Die Ausführung der auf 116,469
Franken devisirten Korrektion der Schüß zwischen Bözingen und
der Wassertheilung (nicht inbegriffen die Eisenkonstruktion der neuen
Schleuseneinrichtungen) wird hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Pläne. Voranschläge und Baubedingungen liegen auf dem Bureau
des Bezirksingenieurs I. Anderfuhren zur Einsicht auf. Angebote
für die ganze Arbeit oder einzelne Abtheilungen derselben sind in
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Prozenten über ober unter ben 58oranfcf)tagäpreifen aufgebrüht
bi§ 20. Auguft bem Präfibenten her ©hroeQenfommiffion, 9Î. OJletjer,
oerfdjloffen unb mit ber Auffcpnft „Angebot für ©cpüfpKorreftion"
einzureihen.

(fnfenfonftruftioncn. $ie Anfertigung unb Aufteilung Don
22 Ptecbbalfen • Prüden auf ©hweifjeifett im ©eroicpt Bon jirta
88,700 Stile» ©cbmeifieifen unb 7500 Kilo ©upeifen, foroie einer
9ßaffere(Ie über ben Pafjnhof fRorfhacf) auf ©dfroeifeeifen im ®e»

roicpte oon jirfa 25,600 Silo finb ju »ergeben. ®te Pebingungen
Jönnen beim Papningenieur ber 58er. ©hweizerbapnen in ©t. ©allen
eingefetjen ober bei ipm belogen werben, ßieferungfofferten finb
bif jum 20. Auguft bafelbft einzureichen.

3)er iöatt einer fteinernen üfriirfc oon 9 Bieter Dtabiuf
über ben Fornbach ju fbabfern wirb ^temit zur öffentlichen Son«
furrenz aufgefeprieben. ®af ijßrojeft, wie auch baf Pebingnifheft
liegen auf bem Pureau bef Pezitffingenieurf in gnterlafen zur
©infiht bereit. Angebote in einem bestimmten prozentfape unter
ber Poranfcblagffumme aufgebrüdt, finb poftfrei utib mit ber Pe»

Zeichnung „Fombahbrüde" nor bem 15. Auguft an bie Sireftion
ber öffentlichen Pauten in Peru einzufenben.

Sicferung uou SBlilitürnuSrüftungSgegcnftättben pro
1893. 80 Sornifter 9fr. I, 820 Sornifter 9tr. II, 1200 gelb«
flafchen, 250 ©amellen. Fieferungftermin 2. ganuar 1898. An«
geböte mit ber Auffct)rift „Fteferung für Aufrüftungfgegspfiänbe"
finb bi§ unb mit 20. Auguft an geugpaufbireftor 3. ©figeter in
Aarau einzureichen. Offerten ohne Preisangabe bleiben ünbetücf«
fichtigt.

®ic .£>ori)bmttnbciteit ber Stationen Stabclljofen, tRiecf«

bad). 3olliïon, îtûènadjt, Krlettbad), §erriiberg, ftßcilcn,
Uetiton, SRänneborf, Steifa, iterifon, gelbbad)«»>otubrcd)tifon,
ber ^aiteftelic SBipfingen unb ber aSörtert>8nfer auf offener :

Sitnie im Petrage oon zirfa einer SWiillion Jfrattfen werben pie«

mit zur freien iSewerbung im ©ubmiffionSmege auSgefchrieben.
Pläne, Softenuoranfchläge unb Pebingungen finb auf bem Pau»

bureau ber fcf)wei.z- Aorboftbapn, ©larntfhftrafje 9îr. 35 gürich, ein«

Zufepen, wofelbft auch )ebe wettere AuSfunft ertfjeilt wirb.
Sie Angebote für einzelne ober mehrere Arbeitsgattungen finb

unter ber Aufihrift „fpodi'oaueingabe ber rechtsufrigen güriepfee«
bahn" bis zum 20. Auguft b. 3- ber Sireftion ber fchwe'Z- Aorboft»
bahn in ffürieb einzureihen.

fUied(onifd)c Sd)rcincteien ttnb 5ßargnctfabrifcn finb
eingelaben, aufterfte Preife franfo ©chaffhaufen für Dîeipbretter in
Sannen», Pappel» unb Sinbenpotz einzufenben. AuSfchreiber finb

(Sin ©pengier,
feit einigen gapren ein eigenes
©efepäit betreibenb, mit febönem

Setfzeug, fuebt Berpältniffe hal»
ber eine fiepere Aufteilung. S er»

felbe würbe jegliche Pefhäftigung
annehmen, oorzugSweife folche,
bei welcher er feine Perufffcnnt«
niffe oerwerthen fönnte, fei eS

in einer ©ifenpanblung, fflfrtall»
waarenfabrif îc. Eintritt fönnte
nad) Pelieben ftattfinben.

AUfâHige Offerten beliebe man
gef. unter „©pengier" 186 ber
ilppebition beS „Pau=Platt" in
@t. ©allen einzugeben. [154

Turbine
zu verkaufen,

bestes System (Tangential-
rail', mit Regulator, 4pfer-
dig, bereits neu, wegen Ver-
kauf der Liegenschaft.

Gieichenorts eine Fraise
mit Vorrichtung zum Ruthen
und Stemmen. [247

Auskunft ertheilt
F. Brandenberg, Gypser

in Zug.

SlBlasbälge^g
für Feuerarbeiter, Metzger,
Giesser etc. (431

Besonders empfehle : Blas-
bälge mit abnehmbarem
Leder.
Preiscourant zu Diensten,

Ant. Hungerbühler,
Arborn.

feit 15 gapren bei Schulen, Pepörben unb ©änblern eingeführt
unb wünfepen ben gaprefbebarf en bloc in gabrifation zu Der«

geben. Angebole finb zu richten an grip Krabolfer „zum alten
Pären'f Porftabt, ©chaffhaufen.

SBlfptt&lcitei:. gür bie GrrfteHung eineS Ptipableiterf auf
bem Kirchthurm zu Kircpberg, Kt. Peru, Werben Uebentapmfoffer»
teu bis unb mit 15. Auguft 1892 entgegengenommen üou Gerrit
Kircpgemeinberatpfprafibent Ipaubenfcpilb, ®pierarzt bafelbft.

Öröcl. ®ie Kircpgemeinbe ©umtSmalb, Kt. Peru, beabftep»

tigt, auf grühjahr 1893 eine neue Orgel oon 16—18 Sftegifiern

erftelten zu laffert. Süchtige Orgelbauer motten fich btS zum 20.

Auguft melben bei .fberrn A. 9Rarti, §anbelSmann in ©umifroalb,
Präfibent beS Kircpgemeinberatpef, ober beim Pfarramt, wofelbft
näpere AuSfunft erhältlich.

3>et Slirri)enratl) oon 3«ß eröffnet hiemit unter fdfrnei«

zerifhen Arhiteften eine freie Konfurrenz Z"t Pearbeitung Don
©ntroürfen für einen Aeubau ber Pfarrfirhe in gug. gitr Preife
fiepen gr. 8500 zur Perfügung. (Singabetermin ©nbe Oftober 1892.
Programme fönnen bei ber Kanzlet beS KirhenratpeS »on gug
bezogen werben.

35e«t iRcgicruitgornti) bcè Santoné ätarnau unb ber ®e=

meinberatp ßer ©tabt 'Aarau eröffnen unter ben fchmeizerifhen unb
ben in ber Schweiz niebergelaffenen Arhiteften einen SBettbeWerb

Zur Sinreihuug oon Projeften für ein ©emerbemufeum mit ®e-
merbefhule unb ein KantonSfhulgebäube in Aarau. SaS zur
Peurtpeilung ber etugepenben Slrbeiten betteilte Preisgericht beftept
auS ben §erren Arhiteften §. Auer in Peru, ®, ©ull in gürid)
unb ©. 3ung in SSintertpur. gur £>onorirung ber beften ©nt«
würfe fiebert bem Preisgericht gr. 6000 zur Perfügung. Programm
unb Sageolan fönnen bei ber StäatSfanzlei in Aarau erhoben
werben. Sie Pläne finb bis ipäteftenS ben 1. Sezember 1892 an
ben DiegierungSratp beS KautouS Aargau in Slarau einzureihen.

hhh %UckMUî'trbîf)îîc a—
Sujîin=Stofî für einen ßanjen Slnjng ä« 5r, 7. 35
S8ujfin=Stnff für einen ganzen 2lnjug jn $r. 10. 75
bireft an gebermann burcp Oettinger & Ko., gürid).

P. S. ÇKufter obiger, fowie fämnttliher grauen» unb
§errenftoffe bereitwillig)"! franfo. Wobebilber gratis.

Puz'fin=9îeften zu qanjen Anzügen, Ipofen» unb lieber»
Zieper biiligft.

Für
Architekten n. Schreiner
empfehle mich zur Anferti-
gung aller (764

Bildhauer-Arbeiten
in Holz und Gyps, für Mö-
bei und Bau, Kirchenarbei-
ten, Gussmodelle, Figuren
und Verzierungen, letztere
für Möbel. Auch Pourniere
halte ich auf Lager zu den
billigsten Preisen.

Grande, Bildhauer,
Uaterstrass-Ziiricli, Krohneng. 8.

Hourdis I* Qualität
liefert so lange Vorrath, bil-
ligst E. DUrst-Niissly,
249J Wattwyl.

WOLF & WEISS, ZÜRICH,
liefern stehende und

liegende
Dentzer Original-
Gasmotoren

Patent „Otto"
anerkannt bestbewährte

Konstruktion.
Exakteste, solideste

Ausführung.
Geringster Gasver-

brauch.

_ Ferner liefern:
Petroleum- und Benzin-Motoren

höchst prämirt. [265

liktSüÄ II liJfeÄlliS

/\ (t..) M-K t>

> 'V ;/ î!:;i W uy'fj'i'i•2.V " <sjî yi?. ii'vu" !y Kii
19 ao ai £2. 0 ^ '

Spezialität - Stahlkettea
e K. t -h f|i Pf 91 #1 |t) #) fslfiâ IVi»)

13

,c-L'."A) > ..at

llpl

Ketten-Fabrik
Nebikon (Kt. Luzern).

Geprüfte Gall's- und Vaueas»'
son's Gelenkketten (19—22).

Leit- und .Seilrollen nach belie-
.biger Seildicke (4—8).

Winden und Kabeln aller Art
(9-10).

Alle Systeme Flaschenzüge, Auf-
ziige und Erahnen (11—21) und

sämmtliche Ketten.
Banznngen(24). Krahnenketten(l).
Spezialitäts-Stahlketten :

hunderte v.Sorten u.Dimensionen
auf allen Maschinen anwendbar:

Spinnereien, Webereien, Müh'"
bauten, Druckereien, Papier!*»'
briken etc. [598

Billigste Bezugsquelle.
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Prozenten über oder unter den Voranschlagspreisen ausgedrückt
bis 20. August dem Präsidenten der Schwellenkommission, N. Meyer,
verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot für Schüß-Korrektion"
einzureichen.

Eisenkonstruktionen. Die Anfertigung und Aufstellung von
22 Bleckibalken. Brücken aus Schweißeisen im Gewicht von zirka
88,700 Kilo Schweißeisen und 7500 Kilo Gußeisen, sowie einer
Passerelle über den Bahnhof Rorschach aus Schweißeisen im Ge-
wichte von zirka 25,600 Kilo sind zu vergeben. Die Bedingungen
können beim Bahningenieur der Ver. Schweizerbahnen in St. Gallen
eingesehen oder bei ihm bezogen werden. Lieferungsofferten sind
bis zum 20. August daselbst einzureichen.

Der Bau einer steinernen Brücke von 9 Meter Radius
über den Lombach zu Habkern wird hiemit zur öffentlichen Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Das Projekt, wie auch das Bedingnißheft
liegen aus dem Bureau des Bezirksingenieurs in Jnterlaken zur
Einsicht bereit. Angebote in einem bestimmten Prozentsatze unter
der Voranschlagssumme ausgedrückt, sind postfrei und mit der Be-
zeichnung „Lombachbrücke" vor dem 15. August an die Direktion
der öffentlichen Bauten in Bern einzusenden.

Lieferung von Militärausrüstungsgegenständen pro
1893. 80 Tornister Nr. I, 820 Tornister Nr. II, 1200 Feld-
flaschen, 250 Gamellen. Lieierungstermin 2. Januar 1893. An-
geböte mit der Ausschrift „Lieferung für Ausrüstungsgegexistände"
sind bis und mit 20. August an Zeughausdirektor I. àigeler in
Aarau einzureichen. Offerten ohne Preisangabe bleiben ünberück-
sichtigt.

Die Hochbanarbciten der Stationen Stadelhofen, Ries-
bach. Zollikon, Küsnacht, Erlenbach, Herrliberg, Meilen,
Uetikon, Männedorf, Stäfa.Nerikon, Fcldbach-Hombrcchtikon.
der Haltestelle Wipkingcn und der Wärterhäuser aus offener
Linie im Betrage von zirka einer Million Franken werden hie-
mit zur freien Bewerbung im Submissionswege ausgeschrieben.

Pläne, Kvstenvoranschläge und Bedingungen sind auf dem Bau-
bureau der schweiz. Nordostbahn, Glärnischstraße Nr. 35 Zürich, ein-
zusehen, woselbst auch jede weitere Auskunst ertheilt wird.

Die Angebote für einzelne oder mehrere Arbeitsgattungen sind

unter der Auifchrist „Hochdaueingabe der rechtsufrigen Zürichsee-
bahn" bis zum 20. August d. I. der Direktion der schwe'z. Nordost-
bahn in Zürich einzureichen.

Mechanische Schreinereien und Parqnetsabriken sind
eingeladen, äußerste Preise franko Schaffhausen für Reißbretter in
Tannen-, Pappel- und Lindenholz einzusenden. Ausschreiber sind

Ein Spengler,
seit einigen Jahren ein eigenes
Geschält betreibend, mit ichönem
Werkzeug, sucht Verhältnisse Hal-
ber eine sichere Anstellung. D er-
selbe würde jegliche Beschäftigung
annehmen, vorzugsweise solche,
bei welcher er seine Berusskennt-
nisse verwerthen könnte, sei es

in einer Eisenhandlung, Metall-
waarensabrik ?c. Eintritt könnte
nach Belieben stattfinden.

Allfällige Offerten beliebe man
ges. unter „Spengler" >86 der
Expedition des „Bau-Blatt" in
St. Gallen einzugeben. (154

VAìrMi»«
?u verkaufen,

bsstss Lastern (Dungsntial-
r«iH, mit Regulator, 4pksr-
dig. bereits neu, rvsgsn Vsr-
staut' dsr Disgsnsokat't.

(Ilsiebsnorts eins Draiss
rnit Vorriotrtung sünrllutlrsn
und Stemmen. (24?

rstusstunkt ertbeilt
1. üruixlsnbsrg, Dz-pssr

in Zlug,

SâsbâlgsK
tür Dsuerarbsitsr, ^Iet.2gsr,
Llissssr etc. (431

lZssoudsrs snrpkslrls: LIas-
biilgo luit
I.eilen.
Drsissourant nu Diensten.

áà HuDAsrfzüliIsi',

seit 15 Jahren bei Schulen, Behörden und Händlern eingeführt
und wünschen den Jahresbedarf sn bloo in Fabrikation zu ver-
geben. Angebote sind zu richten an Fritz Kradolfer „zum alten
Bären"i Vorstadt, Schaffhausen.

Blitzableiter. Für die Erstellung eines Blitzableiters auf
dem Kirchthurm zu Kirchberg, Kt. Bern, werden Uebernahmsosfer-
ten bis und mit 15. August 1892 entgegengenommen von Herrn
Kirchgemeinderathspräsident Haudenschild, Thierarzt daselbst.

Orgel. Die Kirchgemeinde Sumiswald, Kt. Bern, beabsich-

tigt, auf Frühjahr 1893 eine neue Orgel von 16—18 Registern
erstellen zu lassen. Tüchtige Orgelbauer wollen sich bis zum 20.

August melden bei Herrn A. Marti, Handelsmann in Sumiswald,
Präsident des Kirchgemeinderathes, oder beim Pfarramt, woselbst
nähere Auskunft erhältlich.

Der Kirchenrath von Zug eröffnet hiemit unter schweb
zerischen Architekten eine freie Konkurrenz zur Bearbeitung von
Entwürfen für einen Neubau der Pfarrkirche in Zug. Für Preise
stehen Fr. 3500 zur Verfügung. Eingabetermin Ende Oktober 1892.
Programme können bei der Kanzlei des Kirchenrathes von Zug
bezogen werden.

Der Regierungsrath des Kantons Aargau und der Ge-

meinderath oer Stadt Aarau eröffnen unter den schweizerischen und
den in der Schweiz niedergelassenen Architekten einen Wettbewerb
zur Einreichung von Projekten für ein Gewerbemuseum mit Ge-
werbeschule und ein Kantonsschulgebäude in Aarau. Das zur
Beurtheilung der eingehenden Arbeiten bestellte Preisgericht besteht
aus den Herren Architekten H. Auer in Bern, G. Gull in Zürich
und E. Jung in Winierthur. Zur Honorirung der besten Eni-
würfe stehen dem Preisgericht Fr. 6000 zur Verfügung. Programm
und Lagevlan können bei der Stäatskanzlei in Aarau erhoben
werden. Die Pläne sind bis spätestens den l. Dezember 1892 an
den Regierungsrath des Kantons Aargau in Aarau einzureichen.

Das Preiswürdigste »»«
Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug z» Fr. 7. 35
Buxkin-Stoff für einen ganzen Anzug zu Fr. 10. 75
direkt an Jedermann durch Oettînger à Co., Zürich.

8. Muster obiger, sowie sämmtlicher Frauen, und
Herrenstoffe bereitwilligst franko. Modebilder gratis.
WM" Buxkin-Resten zu ganzen Anzügen, Hosen- und Ueber-

zieher billigst.

àNàii u. 8àjm
sinpksbls rniolr 2ur Vlnksrti-
gung allsr (7K4

kiiàiM-àdàii
in Hol? und Llz^ps, kür Zlö-
bsl und Lau, Crrslisnarbei-
tsn, Dussinodslls, Digursu
und Vsrxisrungsn, làtsrs
tür lllöbsl. ^.uoir Dournisro
traits ioir auk Dagsr su den
billigsten Drsissn.

ài-sncke, Lrldbausr,
làràêilûritli, Xrobnsng. 8.

MlII'à la YUM
liskert so längs Vorratlr, bil-
U^st L. Vlirst-Msslx,
249j V/s.ttrvvl.

IV > 'l.I'â 1V!il>8.Xl" Illl li.
list'srn stslrsnds und

lisgsnds
I»eiit«er «rig»»»!-
0a8IN0Wl'6N

Datsnt „Drto"
ansrstannt keütdeuiilute

Lionstrusttion.
Dxasttssts, solidssts

^.uskülrrung.

vr»u<!t».

^
^ Dsrnsr lisksrn^

lröoirst prärnirt. (265
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Dsxrükts und
(19—22),

und >i«-ili <»11sn nuotr bslie-
bigsr Lsildiosts (4—8).

und «a.l»«lo -rllsr árt
(9-10).

^.Ils W'IttsvàviKZetàAv, án»'
«ügv und l» I-, >,»<„ (11—21) unä

sârnllrtliolrs îstvttvi».
S»uvea>igvi»(24). Cralrnsnststtsv(1>.

Irundsrts v,8ortsn u.Drnrsnsioueu
auk allsn Nasalrinsn anrvsndbar l

Kpinnsrsren, IVsbsrsisn, lllüstl-

buutsn, Druostsrsisn, Dupi.srl^
driksu sto. ISR

RlMgsts Ds2ussczus1Io.


	Submissions-Anzeiger

